Protokoll der Ordentlichen Versammlung

Verein der Freunde Myra's VFM e.V.

0. Formalia

Beginn: 14:00 MEZ 23. November 2002

1. Der Stellvertretende Vorsitzende begrüsst die Anwesenden und bemängelt das Interesse der Mitglieder an der Mitgliedsversammlung.

2. Anwesenheitsliste:

· Sven Jensen, stellvertretender Vorsitzender ( im folgenden „Vize“ abgekürzt)

· Inger Kaendler

· Hinnerk Kändler, erscheint verspätet um 15:10, er hat die Stimmberechtigung für Thorsten Dannewitz und Arne Ebeling.

3. Wahl einer Schriftührerin: Inger Kaendler nimmt die einstimmige Wahl an

4. Genehmigung der Tagesordung erfolgt einstimmig, nachdem die Punkte 5 & 6 der Tagesordnung getauscht wurden.

5. Zulassung des Protokolls der ausserordenlichen Mitgliedsversammlung vom 17 März 2002 erfolgt einstimmig.

6. Beschlussfähigkeit:

· Der Vize stellt fest das die Einladung gemäss §17 der Satzung zwei Monate vorher im Vereinsorgan erfolgte und daher beschlussfähig und ordentlich ist.

7. Schriftliche Anträge liegen vor. Sven Jensen hat beim Vize einen Antrag eingereicht das die Mitgliedsversammlung beschliessen möge, im nächsten Jahr wieder ein Frühjahrstreffen in Berlin und ein Herbsttreffen in Tübingen auf die Beine zu stellen. Desweiteren hat Sven Jensen eine Antrag beim Vize eingereicht das dem Vorstand Fahrkostenersatz nach Bundes-Reisekosten-Gesetz zugestanden werden soll, wenn sie im Auftrag des Verein reisen. Diese Punkte sind unter Varia zu finden.

1. Bericht der Vorstandes

Der Vize versucht im Moment zu klären, ob die rechtlich vorgeschriebene Eintragungen beim Registergericht erfolgt ist. Desweiteren bemüht er sich um die Erstellung eines Haushaltsvorschlages für 2003 des Kassenwartes und Vorsitzenden zur Beschlussfassung auf dem üblichen Frühjahrestreffen des Vereins.
Der Vize bedank sich nocheinmal bei den Mitglieder welche es doch noch möglich gemacht haben einen Herbsttreffen in diesem Jahr in Tübingen zu veranstalten, welche ja beinahe ausgefallen wäre!

Da weder der Vorsitzende noch der Kassenwart erschienen sind, gibt es hier keinerlei Information, besonders nicht zum Stand der 21 JahrFeier, oder einer evtl. Koordination mit HP-FC

2. Entlastung des Vorstandes 2001

Gemäss Protokoll vom 17.3.200 Punkt 5.2 

Der Vorstand 2001 wird von der Mitgliederversammlung einstimmig entlastet. Der Vize dankt dem Vorstand 2001 für seine Arbeit.

3. Genehmigung des Haushaltsvorschlages 2002

Gemäss Protokoll vom 17.3.200 Punkt 5.3

Nein: 1; Enthaltungen 5; Ja 1; damit ist der Haushaltsvorschlag für 2002 nicht angenommen und muss vom Vorsitzenden und Kassenwart neu überarbeitet werden.

4. Schliessen von nicht ausgewerteten Segmenten

Gemäss Beschlussantrag Dirk Drescher vom 17.3.2002 

Nein: 1; Enthaltungen 3; Ja 3; Damit beschliesst die Mitgliedsversammlung die Schliessung der nicht bespielter Segmente.

5. Beschlussfassung über neue Mitgliedsbeiträge.

Es liegen mehrere Vorschläge vor.

1. Wie 2002 

2. Folgende Staffelung: EUR 50,-  für Vollmitglieder, EUR 25,- für ermässigte Mitglieder, EUR 12,50 für „Fördermitgliedschaft“ also Mitglieder ohne Drucksachen, Weiterführung der Nullmitgliedschaft für das erste Mitgliedsjahr, wobei die Nullmitgliedschaft eines Mitgliedes um jeweils ein weiteres Jahr auf schriftlichen, oder digitalsignierten Antrag beim Vorstand verlängert werden kann, wenn besondere Leistungen für die Belange des Vereins vorliegen.

Pause der Versammlung 15:50 bis 16:00

Abstimmung zu 1.

Nein 6; Ja 1; Keine Enthaltungen dieser Antrag ist also nicht angenommen.

Abstimmung zu 2. Hier sind keine schriftlichen Stimmen abgegeben, also nur 5 Stimmen vorhanden.

Nein 0; Enthaltungen 1; Ja 4; Damit ist mit diesem Antrag die Höhe der Mitgliedsbeiträge für 2003 vorgegeben.

6. Antrag von Dirk Linke

Gemäss Protokoll vom 17.3.2002 Punkt 5.1 (Vorübergehend Senkung der Anzahl MBM auf eins einhergehend mit der Absenkung der Mitgliedsbeiträge 2003 für Mitglieder mit Drucksachen um ca. ein Drittel (Nach Kaufmännische Rundung also: EUR 33,- ; bzw.  EUR 17,-  )

Nein 2 ; Enthaltungen 2;  Ja 3; 

Damit erscheint im Jahr 2003 nur ein „Pflicht-MBM“. Der Vize ruft alle Mitglieder aktiv an der Erstellung der MBM's teilzuhaben, sei es durch Beiträge oder durch die Gestaltung, oder Herausgabe eines MBM. 

7. Haushaltsvorschlag

Stellungnahme des Vorstandes dazu:

Angesichts der ungewissen Voraussetzungen ist es nicht möglich gewesen einen Haushaltsvorschlag zu erarbeiten.

8. Antrag Utz Kowalewski

Gemäss Protokoll vom 17.3.2002 Punkt 5.5 ( Kommerzieller MyraRoman )

Stellungnahme der Vize: Der Vorstand wäre auch berechtigt diesen Vertrag ohne die einzelne Legetimation der Mitgliedsversammlung zu schliessen, da er ja die Geschäfte des Vereins führt. Nur ist eine Legitimation der Mitgliedsversammlung sicherlich immer besser.

Entwurf

Rahmenvertrag

zwischen

Verein der Freunde Myras VFM e.V.

und

 ___________________________________________________

(Name & Anschrift)

§ 0 Beteiligte des Vertrages

a) Der Verein der Freunde Myras VFM e.V., im Folgenden kurz VFM genannt, vertritt die Interessen und Rechte der Gemeinschaft der über die Jahre an der Beschreibung, Ausgestaltung und Simulation der Fantasywelt „Myra“ Beteiligten. Als solcher hat der VFM als juristische Person als Urheber aus der Summe der Beteiligten das Recht an dem Gesamtrahmen der Welt, das sich aus der Summe der dem VFM eingereichten Einzelbeiträge ergibt. Der VFM sammelt alles Material zu Myra und hält und behält das andauernde, unwiderrufliche Recht der nichtkommerziellen Veröffentlichung allen Materials.

b)                                        , im Folgenden kurz Autor genannt, ist Autor und als solcher Künstler und Urheber eigener literarischer Werke im Sinne der §§ 7ff des UrhG, die auf der angebeben Welt Myra angesiedelt werden oder einen Bezug zu dieser Welt Myra haben sollen. Dies ist unabhängig davon, ob eine Veröffentlichung der Werke kommerziell, nichtkommerziell oder gar nicht geplant ist oder stattfindet.

§ 1 Gegenstand des Vertrages

Gegenstand des Vertrages ist die vertragliche Regelung der Ansiedlung eigener Werke auf der dem VFM e.V. als Urheber gemäß §0 gehörenden Welt Myra und/oder von eigenen Werken mit einem Bezug zu dieser Welt und/oder unter Verwendung von vorhandenem Material zu Myra, das der VFM entsprechend §0 besitzt.

§ 2 Rolle des Autors

Der Autor verfasst ein eigenes literarisches Werk gemäß §§0f  im Sinne des UrhG. Bleibt es ohne fristgerecht begründeten Widerspruch des VFM im Sinne des §3.3, so hat er das Recht, dieses Werk nach eigenem Ermessen kommerziell oder nichtkommerziell zu veröffentlichen.

§2.1 Rechte Dritter: Dies muss ohne Verletzung von Marken- und Namensschutzrechten Dritter geschehen, weshalb auf die Wahl der im Werk verwendeten Namen besondere Sorgfalt angewandt werden muss. Der Autor erklärt ausdrücklich, alle Rechte an seinem Werk zu besitzen und stellt den VFM von allen Ansprüchen Dritter frei. 

§2.2 Rechte einzelner VFM-Mitglieder: Der Vertrag mit dem VFM entbindet den Autor nicht von der Verantwortung, die Rechte einzelner derzeitiger oder ehemaliger Mitglieder des VFM oder anderer derzeitiger oder ehemaliger Beteiligter am Projekt Myra zu achten und, soweit nach UrhG notwendig, mit diesen einzeln schriftlich zu regeln.

§2.3 Rücksicht auf Figuren: Figuren und Gruppen von Figuren aus den Myra-bezogenen Werken Dritter im Sinne des §0 dürfen ohne die Zustimmung der Urheber in den Werken des Autors weder getötet noch verstümmelt noch lächerlich gemacht werden.

§2.4 Recht auf Zitate: Der Autor erhält das Recht der Nutzung von beschreibendem Material zu Personen und Kulturen von Myra als Hintergrund für sein Werk. Zitate aus diesem Material, die als Zitate gekennzeichnet sind, sind ausdrücklich von diesem Vertrag gedeckt. Zitate aus Werken im Sinne des §0 dieses Vertrages die eigene literarische Werke im Sinne des UrhG sind sind darüberhinaus zulässig, soweit sie im Rahmen des §51 UrhG geschehen oder von schriftlichen Zustimmungen der Urheber im Sinne des §2.2 dieses Vertrages gedeckt sind.

§2.5 Recht auf Bilder: Für Bilder aus dem Material des VFM zu Myra entsprechend §1 gilt entsprechendes im Sinne der §§2.2 und 2.4 dieses Vertrages.

§ 3 Rolle des VFM

Der VFM vertritt die Mitglieder und anderen Beitragenden zur Welt Myra im Sinne des §0 gegenüber dem Autor.

§3.1 Pflicht der Kooperation: Der VFM hat die Pflicht, dem Autor Material zur Verfügung zu stellen, das als Hintergrund oder Zusatzinformation für die von diesem Vertrag betroffenen Werke des Autors dienen kann; dies hat in einem Umfang zu geschehen, der es dem Autor ermöglicht, Werke zu verfassen die nicht im Widerspruch zu bisherigen Veröffentlichungen stehen und sich in den Gesamtzusammenhang bisher veröffentlichter Werke zu Myra logisch einfügen. Eine Pflicht, bisher nicht beim VFM existierendes Material neu zusammenzutragen oder neu zu erstellen ergibt sich daraus nicht.

§3.2 Pflicht der Vermittlung: Der VFM hat die Pflicht, auf Wunsch des Autors zwischen dem Autor und einzelnen Urhebern von Werken im Sinne der §§0 und 2.2 zu vermitteln, wenn der Autor einzelne Zustimmungen im Sinne des §2.2 einholen möchte. Der VFM hat oder erstellt zu diesem Zweck einen Mustervertrag entsprechend §2.2 der beiden Seiten vorgelegt werden kann. Ein Recht des Autors auf Zustimmung ergibt sich daraus ebensowenig wie eine Pflicht des VFM, den Wunsch nach Zustimmung im Sinne des §2.2 solchen Dritten vorzulegen, die nicht Mitglieder des VFM sind und deren Adressen dem VFM nicht vorliegen.

§3.3 Recht der Endabnahme: Der VFM hat das Recht, jedes Werk im Sinne dieses Vertrages vor einer Veröffentlichung von einem oder mehreren dafür benannten Mitgliedern des VFM prüfen zu lassen. Hierfür ist eine Frist von sechs Wochen einzuräumen. Bestehen bei der Endabnahme begründete Bedenken der Art, dass das Werk nicht geeignet ist, die Welt Myra darzustellen oder wegen seiner Darstellung oder Qualität mit dem Namen Myra in Verbindung gebracht zu werden, so kann der VFM entsprechende Nachbesserungen oder Änderungen verlangen.  Nach solchen Änderungen erfolgt eine neue Prüfung durch den VFM auf Stimmigkeit und Umsetzung der Änderungen. Für eine solche Nachprüfung ist eine Frist von zwei Wochen einzuräumen. Verstreicht die zweite oder bereits die erste Frist ohne begründeten Einspruch des VFM, so kann es der Autor veröffentlichen. Verfehlt ein Werk begründet die Endabnahme, so darf es nicht mit dem Bezug zu Myra betitelt oder beworben werden; die Rechte aus §2.4, soweit sie über §51 UrhG hinausgehen, sind damit hinfällig.

§3.4 Archivierung und Weitergabe: Der VFM erhält vom Autor unentgeltlich je ein Exemplar jeder Veröffentlichung des Autors eines Werkes nach §§0f  und kann das Werk des Autors im Sinne von §0 unentgeltlich an seine Mitglieder und andere Autoren im Sinne dieses Vertrages weitergeben.

§ 4 Vergütung 

§4.1 Autor an VFM: Eine direkte Bezahlung des VFM durch den Autor für die Nutzung des Materials und die vertragsgemässe Rechtsübertragung findet nicht statt. Wenn es durch die Veröffentlichung des Werkes zu einem wirtschaftlichen Gewinn des Autors kommt, erhält der VFM als gemeinnütziger Verein 15% der Nettoeinnahmen für seine Arbeit an der Hintergrundwelt Myra.

§4.2 VFM an Autor: Eine direkte Bezahlung des Autors durch den VFM für eine vereinsinterne bzw. nichtkommerzielle Veröffentlichung im Sinne von §0, oder für den Erhalt von Belegexemplaren nach §3.4, findet nicht statt. Wenn es zur Veröffentlichung des Werkes durch den VFM in einer Weise kommt, dass auf Wunsch des Autors ein wirtschaftlicher Gewinn erzielt wird, erhält der Autor als Urheber 50% der Nettoeinnahmen.

§ 5 Bewerbung

Eines der Ziele der Kooperation im Rahmen dieses Vertrages ist auch die gegenseitige Werbung mit entsprechenden Synergieeffekten.

§5.1 Werbung mit Myra: Ein nach §3.3 abgenommenes Werk darf vom Autor oder seinem Verlag oder nach Rechteübertragung des Autors entsprechenden Rechteinhabern als Myra-Roman beworben werden, mit Myra-Symbolen und Logos sowie ggf. Hinweis auf weitere myranische Romane und Publikationen.

§5.2 Werbung durch Myra: Ein nach §3.3 abgenommenes Werk wird vom VFM in seinen internen und externen Publikationen beworben. Neben einfachen Hinweisen und geeigneten Textauszügen geschieht dies insbesondere durch insgesamt 3 Werbeseiten im Vereinsorgan „Weltbote“ und/oder dem Storyzine „Runenrolle“. Diese Seiten können auf Wunsch des Autors gebündelt oder auf mehrere Ausgaben verteilt werden. Sofern sich der Inhalt ausschliesslich auf Werke im Sinne des Vertrags beschränkt steht die Gestaltung dieser als Werbung zu kennzeichnenden Seiten völlig im Ermessen des Autors.

§5.3 Werbung für Myra: Jede Veröffentlichung eines Werkes im Sinne dieses Vertrages, insbesondere nach §3.3, hat im Anhang oder zu Beginn zumindest zwei Seiten (oder bei audioviduellen Medien: 30 Sekunden) Werbeplatz für Myra kostenfrei zur Verfügung zu stellen. Die Ausgestaltung dieses Werbeplatzes geschieht in Absprache mit Autor und Publikationsmedium bzw. der herausgebenden Gesellschaft und kann auch in der Veröffentlichung von zum Werk passenden Hintergrundinformationen bestehen, mit Verweis auf den VFM. Zumindest der VFM und seine Internetadresse müssen erkennbar dabei verwendet werden.

§ 6 Salvatorische Klausel

Sollten ein oder mehrere Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise rechtsunwirksam sein, so sind sie durch ihrem Sinn möglichst gleichkommende zu ersetzen; ein Wegfall eines solchen Passus ist ausdrücklich nicht im Interesse der vertragschliessenden Parteien.

Gezeichnet mit Ort, Datum, Unterschrift:

(Für den VFM e.V.)                                               (Autor oder Gesetzlicher Vertreter)

Nein 0; Enthaltungen 2; Ja 5; Damit die Mitgliedsversammlung den Vorstan den Vertrag mit Utz Kowalewski abzuschliessen.

9. Wahlen

Da kein offizieller Rücktritt des amtierenden Beauftragten für Öffentlichkeit vorliegt, wird Hinnerk Kaendler komissarisch für den Fall der Rücktritts vorgeschlagen. Auch hier gibt es keineschriftlichen Stimmen, also nur 5 Stimmen

Nein  0;Enthaltungen 1;Ja 4; Einmütig ist Hinnerk Kaendler als kommisarischer Beauftragter für Öffentlichkeit gewählt.

Aufweitere evtl. Wahlen wurde aufgrund der mässigen Beteiligung verzichtet.

10. Varia

(auch hier überall nur 5 Stimmen)

1. Antrag von Sven Jensen: im nächsten Jahr soll wieder ein Frühjahrstreffen in Berlin und ein  Herbsttreffen in Tübingen stattfinden. 
Nein 0;Enthaltungen 1;Ja 4; 
Antrag angenommen, die Mitgliedsversammlung beauftragt hiermit den Vorstand entsprechende Vorkehrungen zu treffen.

2. Antrag von Sven Jensen: Dem Vorstand ist Fahrkostenersatz nach Bundes-Reisekosten-Gesetz zuzugestehen, wenn sie im Auftrag des Verein reisen. Sven Jensen stellt diesen Antrag bis zur nächsten Mitgliedsversammlung zurück, da er hier noch Diskussionsbedarf sieht.

3. Antrag von Hinnerk Kaendler: Genehmigung meines Flyer Entwurfes zur Druckfreigabe.
Nein 0;Enthaltungen 1;Ja 4; 
Damit der VFM einen neuen Flyer zur Verwendung bein CONS etc. Druckvorlagen sind beim Vorsitzenden zu erhalten, weitere Exemplare oder Druckvorlagen gibt es bei Hinnerk.

Ende: 17:33 MEZ 23. November 2002

____________________________

Protokollführerin (Inger Kaendler)

____________________________

Stellvertretender Vorsitzender (Sven Jensen)

